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THEORETISCHER HINTERGRUND 

Bei Kognitiven Kommunikationsstörungen (CCDs) nach erworbener Hirnschädigung treten 

Defizite in der Verarbeitung figurativer Sprache auf (Quinting et al., 2019; Rosenkranz et al., 

2020). Eine Kombination aus offenen und geschlossenen (z.B. Multiple-Choice, MC) 

Antwortformaten geben einen umfangreichen Einblick in die Verarbeitung von Metaphern 

(Quinting, 2017). Als Items bieten sich nicht-konventionelle Metaphern (z.B. „Die Beziehung ist 

ein Gefängnis.“) an, da hierzu keine Repräsentationen im mentalen Lexikon bestehen (Swinney & 

Cutler, 1979). 

 

FRAGESTELLUNG 

Ziel ist es, für den Untertest Figurative Sprache des KomplexSem-Tests (De Beer et al., 2023) ein 

Itemset aus nicht-konventionellen Metaphern in offenen und geschlossenen Antwortformaten zu 

erstellen. 

 

METHODE 

In einer Online-Umfrage bearbeiteten 89 sprachgesunde Personen 18 nicht-konventionalisierte 

Metaphern (aus Tietler, 2021) in offenen (= Erklärung in eigenen Worten) und MC-

Antwortformaten (= Auswahl vier Optionen: korrekte Interpretation und drei Ablenker). 

Die Stichprobe umfasste 89 Personen mit Erstsprache Deutsch (9 männlich, 79 weiblich, 1 divers; 

Altersspanne: 18-69 Jahre). Für die Itemauswahl wurden Schwierigkeitsindices für die MC-Fragen 

bestimmt. Der Schwierigkeitsindex gibt den Anteil der korrekten Antworten pro Item an und 

sollte für das finale Itemset der MC-Fragen höher als 85% sein. In Folgestudien mit Personen mit 

CCD wird so eine angemessene Itemschwierigkeit gewährleistet. Die Antworten aus dem offenen 

Antwortformat wurden mit den zuvor erstellten Kategorien (aus Tietler, 2021) verglichen und 

anschließend überarbeitet. 

 

  

LEARNING OUTCOME 

Die Teilnehmer:innen bekommen Informationen zur Verarbeitung figurativer Sprache bei 

Personen mit und ohne CCD und zu der Erstellung entsprechender Testitems. 
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ERGEBNISSE 

Das finale Itemset enthält 10 nicht-konventionelle Metaphern im offenen und Multiple-Choice 

Antwortformat, die den o.a. Auswahlkriterien entsprechen und wird als Untertest des 

KomplexSem weiter erprobt. 
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